
Gütersloh

Gestorben: Erika Schu-
mann, geb. Ramforth (80 Jah-
re), Gütersloh, Jägerstraße 43;
Trauerfeier fand im engsten
Familienkreis statt.

Ruth Boeger, geb. Tobien (87
Jahre), Traueranschrift: Gisela
Della Pina, Windorfer Straße
17 d, Leipzig; Trauergottes-
dienst morgen, Mittwoch, 13
Uhr, Kapelle des Johannes-
friedhofs, anschließend Beiset-
zung.

Helena Sanders, geb. Dür-
ken (87 Jahre), Gütersloh, Mei-
er-zu-Rassfeld-Weg 4; Trauer-
gottesdienst heute, Dienstag,
14 Uhr, Kapelle des Johannes-
friedhofs, anschließend Beiset-
zung.

Familiennotizen

Region Süd

Frauen berichten
über Brasilien

Gütersloh (gl). Frauen der
Brasilien-Reisegruppe, die im
Oktober mit Pfarrer Stefan
Salzmann die katholische Ge-
meinde Pilao Arcado besucht
haben, werden mit Lichtbil-
dern über ihre Eindrücke von
Land und Leuten berichten.
Die Frauen sprechen zudem
über das dortige Gemeindele-
ben und wie Spenden aus Gü-
tersloh verwendet werden. Alle
Interessenten sind morgen,
Mittwoch, ab 19.30 Uhr im
Matthäus-Gemeindehaus, Auf
der Haar 64, willkommen.

Elternschule

Rund um die
Säuglingspflege

Gütersloh (gl). In der Eltern-
schule im Klinikum Gütersloh
geht es morgen, Mittwoch, um
die Themen Säuglingspflege
und Erstausstattung. Marie-
theres Rink und Marita Rau-
pach geben den Eltern Infor-
mationen und Anregungen für
die ersten Wochen. Der Vortrag
beginnt um 19.30 Uhr im Sit-
zungszimmer des Klinikums,
Reckenberger Straße 19. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Der Eintritt ist frei.

Gäste beim traditionellen Neujahrsempfang der CDU Avenwedde-Friedrichsdorf: (v. l.) Brigitte Hagenlüke,
Ralph Brinkhaus, Peter Wiese, Ursula Doppmeier, Gerhard Feldhans, Carsten Venherm, Peter Hunke, Irm-
gard Zöllner, Winfried Groll, Andreas Wulle, Heiner Kollmeyer und Raphael Tigges. Bild: Stickling

CDU Avenwedde-Friedrichsdorf

Aufgabe: Finanzen
stabilisieren
„ohne Sparwahn“

Friedrichsdorf“ und „100 Jahre
Musikverein Avenwedde“ sollen
in diesem Jahr gefeiert werden.
Seinen Dank richtete er auch an
Bürger, auf die der Ortsverein im-
mer zählen könne und die einen
großen Anteil am Ortsteil-Ent-
wicklungsplan Avenwedde-
Friedrichsdorf hätten.

Stellvertretend für viele enga-
gierte Bürger ehrte Feldhans drei,
die sich in herausragender Weise
für das Gemeinwohl einsetzen:
Irmgard Zöllner, Winfried Kroll
und Peter Hunke. Irmgard Zöll-
ner gilt als stellvertretende Vor-
sitzende im Musikverein als „gute
Seele“ der Musiker. Die beiden
Feuerwehrmänner Wilfried Kroll
(Löschzugführer der Freiwilligen
Feuerwehr Gütersloh, Löschzug
Avenwedde) und sein Vize Peter
Hunke machten sich um das neue
Feuerwehrgerätehaus in Aven-
wedde-Bahnhof besonders ver-
dient. „In Zeiten des Individua-
lismus und Opportunismus“ seien
ihre Einsätze nicht hoch genug zu
werten, sagte Feldhans.

Festredner des Empfangs war
Carsten Venherm, Erster Beige-
ordneter der Stadt Paderborn.
„Wohin geht es eigentlich mit
dem Ehrenamt?“, war das Thema
des gebürtigen Güterslohers.
Ohne ihren Einsatz würde das öf-
fentliche Leben wohl zusammen-
brechen. Doch Venherm sieht po-
sitiv in die Zukunft. Er verwies
auf eine Wende, die vielerorts be-
reits sichtbar werde.

Gütersloh (ms). Beim tradi-
tionellen Neujahresempfang des
CDU-Ortsverbands Avenwedde-
Friedrichsdorf haben die Besu-
cher eng zusammenrücken müs-
sen. Abgeordnete weltlicher und
kirchlicher Vereine sowie zahlrei-
che Ehrengäste wie Ralph Brink-
haus MdB, Ursula Doppmeier
MdL, der Stadtverbandsvorsit-
zende Raphael Tigges und der
Fraktionsvorsitzende Heiner
Kollmeyer waren ins Bürgerhaus
Avenwedde-Bahnhof gekommen.

Gerhard Feldhans, der Vorsit-
zende des Ortsverbands, hieß sie
willkommen. Für 2011 wünsche
er sich unter anderem: „Eine je-
derzeit friedensstiftende Politik,
die Stabilisierung des Euros,
Schulvielfalt statt Schuleinfalt.“

Auch kommunalpolitisch sei
das neue Jahr eine Herausforde-
rung für die Politik. Die Finanzen
der Stadt müssten stabilisiert
werden, ohne einen „Sparwahn“
auszulösen. Für die Briten müsse
es einen klaren Abzugsplan ge-
ben. Und zudem wünschte sich
Feldhaus „mehr Miteinander
statt Gegeneinander in Politik
und Gesellschaft“. Feldhans
sprach zudem Themen in den
Stadtteilen an, wie die Verbesse-
rung der Nahversorgung in Aven-
wedde und Friedrichsdorf.

Ein gutes Gelingen wünschte er
den Koordinatoren der Jubilä-
umsveranstaltungen: „225 Jahre
Friedrichsdorf“, „111 Jahre TuS
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Aktuell

Grundstücksausschuss der Stadt:
17 Uhr öffentliche Sitzung im
Rathaus.
„Rund um die Geburt“: 19 Uhr
Infoabend, St. Elisabeth-Hospi-
tal.
Die Linke: 16.30 Uhr Sprechstun-
de, Carl-Bertelsmann-Straße 35.
Wochenmarkt: 9 bis 14 Uhr, Berli-
ner Platz.

Service

Apothekennotdienst: Bahnhof-
Apotheke, Avenwedde, Fried-
richsdorfer Straße 65, w 75072.
ASH-Fundus: 10 bis 18 Uhr Ge-
brauchtwarenverkauf, w 16861.
Bereitschaftsdienst: Elektro: Kor-
temeier, w 966100; Bereit-
schaftsdienst Gas: Potthoff,
w 56127; SWG-Strom, w 0800/
0330010; SWG-Gas/Wasser:
w 0800/0330020.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 17
Uhr, Infotheke: 7.30 bis 18 Uhr.
DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
w 05241/14831.
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste-
Hilfe-Seminare, Menüdienst,
Hausnotruf, Berliner Straße 194,
w 19214 oder 0800/2990900.
Tagespflege und Angehörigenhil-
fe Daheim: w 580633.
Verbraucherzentrale: 9 bis 12 und
14 bis 18 Uhr, Blessenstätte 1
(Stadtbibliothek), w 13974.
Zahnärztlicher Notfalldienst für
den Kreis Gütersloh: w 05241/
26284.

Bäder

Die Welle: Freizeitbereich und
Järve-Sauna 10 bis 22 Uhr, Sport-
bereich 6 bis 22 Uhr geöffnet.
Hallenbad: Ausschließlich Schu-
len und Vereine.

Kinder

Deutscher Kinderschutzbund:
w 15151, Marienstraße 12; 9 bis
12 Uhr Kleiderladen „Jacke wie
Hose“ geöffnet.
Kindertelefon: Stadt Gütersloh,
w 823333.

Jugend

Jugendtreff Bauteil 5: 15 bis 20
Uhr Offener Treff.
Jugendtreff Kattenstroth: 15 bis
20 Uhr Mädchentreff.
„Falken“ Jugendtreff: 16 bis 19
Uhr Jugendgruppe/ab 15 Jahren.

Jugendfreizeitstätte Heilige Fa-
milie Blankenhagen: 15.30 bis
18.30 Uhr Multitreff/Chillen für
Jung und Alt.
Bürger- und Jugendhaus Bahnhof
Avenwedde: 15.30 bis 17.30 Uhr
Computer, Internet und mehr
(Mädchen 12 bis 15 Jahre).
Jugendhaus Don Bosco Avenwed-
de: 14 bis 19 Uhr Offener Treff, 15
bis 18 Uhr Netzwerk-Café.
Jugendtreff Isselhorst: 15 bis 18
Uhr Jugendcafé; Basteln mit Holz
und Papier.

Frauen

Frauenhaus: w 34100.
Frauenberatungsstelle/Frauen-
notruf: 10 bis 12 Uhr Beratung, 18
bis 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe
„Suffragette“, Berliner Straße 46,
w 25021.

Senioren

„Knopf und Stopf“: 14.30 Uhr
Flickaktion der Awo, Böhmer-
straße 13.
Seniorenbeauftragter der Stadt:
Wolfgang Lakämper, w 822336.
Awo-Stadtteilcafé: 14.30 Uhr Se-
niorentreff, Böhmerstraße 13.
Senioren-Tanzkreis: 9.30 bis 11
Uhr, Die Weberei.
Begegnungszentrum für Ältere
der Diakonie: 9.45 und 11.30 Uhr
Englischkurse, 10 Uhr Tanz,
14.30 Uhr Klöncafé, 15.15 Uhr
Sitztanz, 19 Uhr Gesellige Tänze
und Treff für Angehörige De-
menzkranker, Kirchstraße 14 a,
w 98673540.
Awo-Computerwerkstatt: 10 bis
12 Uhr kreative Bildbearbeitung,
14 bis 16 Uhr und 16.30 bis18.30
Uhr Computerwerkstatt mit In-
ternetcafé, Böhmerstraße 13,
w 903519.

Beratung

Aids-Hilfe: 9 bis 11 Uhr,
w 221344.
Arbeitsgemeinschaft Sozial Be-
nachteiligter: Häusliche Pflege
und Betreuung Schwerbehinder-
ter, Einsatzstelle für Zivildienst-
leistende, w 16868 und 27055.
ASH – Arbeitslosen-Selbsthilfe:
Beratungsstelle für Arbeitslose, 9
bis 13 Uhr, Hermann-Simon-
Straße 7, Haus 15, Zimmer 105,
w 951515.
Arbeiter-Samariter-Bund: 9 bis
16 Uhr mobiler sozialer Hilfs-
dienst für Ältere und Behinderte,
Badstraße 14,w 57511.
Awo-Kinderschutz-Zentrum: 10
bis 16 Uhr, w 14999, Böhmer-
straße 13.
Baby-Fenster Gütersloh und Kri-
sennotruf: Kirchengemeinde Hei-
lige Familie, Blankenhagener
Weg  138, w 0170/8474668.
Beratungsstelle für Familien,

Kinder, Jugendliche und Eltern:
8.30 bis 16.30 Uhr Schulstraße 13,�
w 14999.
Caritas-Beratungs- und ambu-
lante Behandlungsstelle für
Suchtgefährdete und -kranke: 10
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr und
nach Vereinbarung, w 98830 und
988325.
Caritas-Drogenberatung: 9 bis 18
Uhr Sprechzeit, Roonstraße 22,
w 994070.
Diakonie-Sprechstunde für An-
gehörige von Demenzkranken:
w 98673520.
Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband: Insolvenzbera-
tung, Bogenstraße 1 bis 8 (Webe-
rei), w 2347846.
Diakonie-Ausländerberatung: 9
bis 12.30 Uhr Sprechzeit, Schul-
straße 9, w 2340840.
Diakonie-Beratungsstelle für Fa-
milien, Kinder, Jugendliche und
Eltern: Carl-Bertelsmann-Straße
105-107, w 98674100.
DRK-Kreisgeschäftsstelle: 9 bis
12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Sprechzeit, Patientenfahrten
w 19219; Hausnotruf-/Such-
dienst, Notfallbegleitung, DRK-
Zentrum für Integrationshilfe für
Spätaussiedler und Migranten
w 98860.
Frühförderstelle der Lebenshilfe:
Marienstraße 12, w 05241/28000.
Gleichstellungsstelle für Frau
und Mann: Rathaus, w 822080,
Zimmer 356.
Hospiz- und Palliativ-Verein, en-
kasse: 10 bis 12 Uhr Beratung
durch die Sozialarbeiterin.
Interessengruppe Sozialhilfe: 13
bis 17 Uhr Möbellager, Beratung
Brockhäger Straße 167, w 38645.
Lebenshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung: Marien-
straße 12, w 05241/28000.
Pflegeberatung des Kreises:
w 822778.
Pro Familia: 9 bis 12 Uhr
Schwangerenberatung; 13 bis 16
Uhr Jugendberatung, Roonstr. 2.
Sozialdienst katholischer Frauen:
Schwangerschaftsberatungsstel-
le/Allgemeine Sozialberatung,
w 16127, Betreuungsverein
w 16125, 15 bis 17 Uhr Kinder-
lädchen „Ringelsöckchen“, Unter
den Ulmen 23.
Verein zur Förderung spastisch
Gelähmter und anderer Körper-
behinderter: 17.30 bis 18.30 Uhr
Schwimmen im Warmwasser für
Kinder und Jugendliche, Michae-
lisschule.
Sozialverband Deutschland: 15
bis 17.30 Uhr Sozialberatung in
den Räumen an der Dr.-Krane-
fuß-Straße 6, w 20145.
Stadt Gütersloh/Beratungsstelle
für ausländische Mitbürger: 8.30
bis 12.30 Uhr für alle Nationen,
15 bis 17 Uhr für polnisch und
russisch sprechende Personen,
w 822442.

Termine & Service

Diakonie

Senioren nutzen ihre Freizeit sinnvoll
vereinbart. Es findet unter fachli-
cher Leitung jeden Dienstag von
15.15 bis 16.30 Uhr statt.

Alle Angebote sind im Senio-
renbrief aufgeführt. Er liegt im
Begegnungszentrum, Kirchstraße
14 a, und an vielen öffentlichen
Stellen in der Stadt aus. Für Men-
schen, denen die Mobilität beson-
dere Probleme bereitet, besteht
ein Fahrdienst. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessenten im
Büro an der Kirchstraße unter
w 98673540.

schule, Seniorentanz, Gedächt-
nistraining, verschiedene Ge-
sprächskreise, Kartenspielen, Of-
fenes Singen, Wandern und Wal-
king, Fahrradtouren und Kegeln,
Englisch für Anfänger und Fort-
geschrittene, die Sonntagsrunde
und vieles mehr. Neue Interessen-
ten sind in allen Gruppen will-
kommen.

Neu ist auch das Angebot. Es
handelt sich um „Tanzen im Sit-
zen“. Dort wird Geselligkeit, Be-
wegung und Tanz miteinander

Gütersloh (gl). Das Begeg-
nungszentrum für Ältere der Dia-
konie hält auch im ersten Halb-
jahr wieder ein vielseitiges Veran-
staltungsprogramm für Senioren
bereit. Eingeladen sind alle, die
Kontakt mit Gleichgesinnten su-
chen, ihre Freizeit sinnvoll nutzen
und etwas für ihr Wohlbefinden
tun wollen.

Im regelmäßigen Programman-
gebot sind: Einzelunterricht am
Computer, Senioren- und Be-
ckenbodengymnastik, Rücken-

Kattenstrother Karnevals Club

Hospiz erhält 500 Euro
Gütersloh (gl). Der Katten-

strother Karnevals Club (KKC)
Gütersloh hat Professor Dr. Claus
Gropp eine Spende von 500 Euro
für den Hospiz- und Palliativver-
ein übergeben. „Wir freuen uns,
einen kleinen Betrag zur Arbeit
des Vereins beitragen zu können“,
sagte der Präsident des KKC,
Wolfgang Daßler, bei der Scheck-
übergabe.

Mit der 1992 geschaffenen Aus-
zeichnung „Kattenbuer“ sollen
Personen geehrt werden, die sich
auf sozialen oder karitativen Ge-

bieten in Gütersloh und Umge-
bung Verdienste erworben haben.
Der KKC möchte sich mit dieser
Spende auch bei den mehr als 120
ehrenamtlichen Mitarbeitern des
Hospiz- und Palliativ-Verein Gü-
tersloh für ihre Arbeit bedanken.

Bei der Scheckübergabe im
Gasthaus Roggenkamp zeigt un-
ser Bild (v. l.) Jürgen Radde (Pres-
sewart), Dirk Altemeier (stellver-
tretender Vorsitzender des KKC),
Professor Dr. Claus Gropp vom
Hospizverein und Wolfgang Daß-
ler (KKC Präsident).

Beispiel für echte Bürgerbeteiligung
ten, den niemand möchte. Hier
hätten sich die Damen und Her-
ren aus dem Rathaus einen Lehr-
film für wirkliche Bürgerbeteili-
gung anschauen können und kei-
ne Alibi-Aktion, wie sie im Mo-
ment gehandhabt wird.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen. Alle Leser-
briefe unter www.die-glocke.de/le-
serbriefe.

tung des LWL vorab und im An-
schluss eine kontroverse Diskus-
sion, die keine Fragen offen ließ.
Hierbei muss ich allen Beteiligten
ein großes Lob aussprechen, weil
es tatsächlich gelungen ist, einen
für beide Seiten zufriedenstellen-
den Kompromiss herauszuarbei-
ten. Bleibt zu hoffen, dass der
LWL seine Zusage einhält und die
Baumfäll-Aktion bis zur endgül-
tigen Klärung stoppt, denn sonst
würde diese Veranstaltung einen
Charakter wie Stuttgart 21 erhal-

Gütersloh (gl). Zur Informati-
onsveranstaltung des Land-
schaftsverbands Westfalen-
Lippe (LWL) über ein Wald-
stück in Gütersloh äußert sich
Berndt Pfeifer, Kreuzstraße 16,
33332 Gütersloh. Er schreibt:

Als Besucher dieser Veranstal-
tung muss ich wirklich sagen, das
war für mich ein Musterbeispiel
von „Demokratie wagen“ und
Bürgerbeteiligung. Eine erfri-
schende Informationsveranstal-

Leserbrief

Beilagen

In dieser Ausgabe finden Sie
eine Beilage der Firma Zur-
brüggen Oelde.

Wochenende

Taubenschau in
Friedrichsdorf

Gütersloh (gl). Die Reisever-
einigung Friedrichsdorf-Senne
lädt für Samstag und Sonntag,
22. und 23. Januar, zur Jung-
taubenausstellung ein. Im Lo-
kal „Zum Taubenschlag“ Hel-
mut Bernhörster, Brackweder
Straße werden rund 125 Tiere
ausgestellt, die im Reisejahr
2010 erfolgreich waren. Die
Schau wird am Samstag um 16
Uhr eröffnet. Am Sonntag ist
die Ausstellung von 10 bis 13
Uhr geöffnet.

Gütersloh (gl). Zu Beginn des
Jahres treffen sich die Mitglieder
des Schützenvereins St. Sebastia-
nus Avenwedde zur Generalver-
sammlung. Am Sonntag, 23. Ja-
nuar beginnt die Veranstaltung
mit einem Gottesdienst um 8 Uhr
in der Herz-Jesu Kirche. Ab 9.15

Uhr folgt das gemeinsame Früh-
stück im Schützenheim an der
Avenwedder Straße. Um 10 Uhr
beginnt die Versammlung mit
dem Grußwort von Brudermeister
Günter Bastubbe. Der Vorstand
der Schützenbruderschaft bittet
um zahlreiches Erscheinen.

Versammlung am Sonntag

St. Sebastianus
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